
Der Sturm warf das Schiff über den chaotischen Ozean. Eine Welle traf es links, die Nächste rechts. 
»Ich weiß nicht wohin, Käptn, Nenn du mir den Kurs!« schrie der Steuermann panisch. 
Der alte Greis kratzte seinen Bart und hielt nur inne. 
»Antworte doch, der Kahn springt jeden Moment entzwei!« jammerte der Steuermann. 
Noch einige Atemzüge vergingen bis der Käptn endlich den Mund aufmachte und ein lautes Lachen in die See
sandte.
»Käptn, Verlier jetzt nicht den Verstand, wir können es schaffen!«, schimpfte der Steuermann. 
»Jeder Kurs führt aus dem Sturm und du fragst mich trotzdem nach der Richtung?«, antwortete der Käptn, 
»Der Ozean weiß doch selbst nicht wohin, Steuermann! Wenn etwas so mächtiges wie der Ozean es nicht
weiß, wie dann wir?
Schau in dich und erkenne wer von uns Beiden den Kopf verloren hat!« 
Da begriff der Steuermann und er riss das Steuer hin- und her, wie noch nie zuvor.
Jeder Welle, die das Boot rammte, wurde prompt entgegengelenkt. 
»Alle Richtungen führen zum Ziel! Wir dürfen nur nicht im Kreis fahren, Steuermann!«,
rief der alte Greis in Richtung des Steuers, »Überall hin, nur nicht mehr hier!« 
Das kleine Schiff türmte von Welle zu Welle und jedesmal wenn es herunterging, war der Steuermann nicht
mehr sicher,
ob es auch wieder hinaufgehen würde, doch der Käptn blickte nur stoisch voraus. 
»Wir segeln in den Tod!« stieß der Steuermann verzweifelt aus. »Das taten wir schon immer!« entgegnete
der Käptn. 
Da verstummten Beide und wappneten sich für alles, was kommen möge. 

Viele Seemeilen später fanden sie endlich den Rand des Sturms und sie brachen hindurch in ruhige See.
Schließlich erhob der Steuermann das Wort und sagte 
»Du hattest Recht, Käptn! Aber eine Frage zerbricht mir den Schädel« Der Käptn sah auf das erleichterte
Gesicht des Steuermanns, der nun fragte 
»Wie konntest du nur so besonnen bleiben? War dir nicht klar, wie nah das Ende war?« Da grinste der
Käptn, warf den Blick auf das weite Meer und sprach 
»Wenn unser kleines Schiff im Sturm gefangen ist, dann weiß jeder, wir sind das Schiff. Jedoch bemerkt fast
keiner, wir sind auch der Sturm.«
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